
SG/SchulA/03/2007 
 

N i e d e r s c h r i f t  

über die Sitzung des Schulausschusses 
der Samtgemeinde Fürstenau am 10.05.2007 

Anwesend: 
 
 
Vorsitzender 
Herr Josef Thale, Ratsherr  
 
stellvertretende Vorsitzende 
Herr Ulrich Geers, Ratsherr (I. stellv. Vors.)  
 
Mitglieder 
Herr Benno Trütken,    (Vertretung für Frau Sandra Elbers) 
Herr Josef Ahrens, Ratsherr (ab 17.09 Uhr, während Punkt Ö5) 
Frau Maria Blume,    (Vertretung für Herrn Friedrich-

Wilhelm Oldenhage) 
Frau Karin Ramler, Ratsfrau  
Herr Marcel Schuckmann, Ratsherr  
Herr Christoph Sievers, Ratsherr (ab 17.05 Uhr, während Punkt Ö4) 
Herr Friedhelm Spree,    (Vertretung für Herrn August Kolde) 
Frau Anita Thole, Ratsfrau  
Herr Hermann Winter, Ratsherr  
Frau Petra Wübbe, Ratsfrau  
 
Hinzugewählte Mitglieder mit beratender Stimme 
Herr Jürgen Binia,     
Frau Annette Daemberg,     
Herr Wolfgang Deffner,     
Frau Kirsten Höfer-Schmidt,     
Herr Burkhard Hömme,    (Vertretung für Herrn Wilhelm 

Huster) 
Schülervertreterin Corinna Sandhaus,     
Herr Hans-Jürgen Seeger,     
Schülervertreter Julius Tüting,    (Vertretung für Schülervertreterin 

Franziska Osterholt) 
 
Verwaltung 
Herr Peter Selter, Samtgemeindebürgermeister  
Herr Paul Weymann,     
Frau Monika Kolosser,     
Frau Bettina Klausing,    (Protokollführerin) 
 
 

Es fehlen: 
 
 
 
Verhandelt: 
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Fürstenau, den 10.05.2007, 
im Sitzungssaal des Verwaltungsgebäudes der Samtgemeinde Fürstenau, 
Schlossplatz 1, 49584 Fürstenau 
 
 

A) Öffentlicher Teil: 

Punkt Ö 1) Begrüßung 
 
  

 
Der Vorsitzende begrüßt die Mitglieder des Schulausschusses, die Zuhörer 
und die Vertreter der Verwaltung.  
 

(SG/SchulA/03/2007 vom 10.05.2007, S.2)
 
Punkt Ö 2) Eröffnung der Sitzung 
 
  

 
Der Vorsitzende eröffnet um 17.02 Uhr die Sitzung des Schulausschusses.  
 

(SG/SchulA/03/2007 vom 10.05.2007, S.2)
 
Punkt Ö 3) Einwohnerfragestunde 
 
  

 
Es werden keine Fragen gestellt.  
 

(SG/SchulA/03/2007 vom 10.05.2007, S.2)
 
Punkt Ö 4) Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit 
 
  

 
Der Vorsitzende stellt fest, dass die Ladung ordnungsgemäß erfolgt und der 
Schulausschuss beschlussfähig ist.  
 

(SG/SchulA/03/2007 vom 10.05.2007, S.2)
 
Punkt Ö 5) Namentliche Feststellung der anwesenden und der fehlenden 

Ausschussmitglieder 
 
  

 
Der Vorsitzende stellt fest, dass die II. stellv. Vorsitzende Ratsfrau Elbers 
durch Beigeordneten Trütken, Beigeordneter Oldenhage durch Ratsfrau 
Blume und Ratsherr Kolde durch Beigeordneten Spree vertreten wird. Der 
Elternvertreter Huster wird durch Elternvertreter Hömme vertreten. Die 
übrigen Mitglieder des Schulausschusses sind anwesend.  
 

(SG/SchulA/03/2007 vom 10.05.2007, S.2)
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Punkt Ö 6) Genehmigung der Niederschrift SG/SchulA/02/2007 
 
  

 
Einwendungen gegen Form und Inhalt der Niederschrift werden nicht 
erhoben. Der Vorsitzende stellt fest, dass die Niederschrift 
SG/SchulA/02/2007 vom 15.03.2007 somit genehmigt ist.  
 

(SG/SchulA/03/2007 vom 10.05.2007, S.3)
 
Punkt Ö 7) Pflichtenbelehrung (§ 28 NGO) und Verpflichtung (42 NGO) eines in den 

Schulausschuss berufenen Schülervertreters (Ersatzmitglied) 
 
  

 
Samtgemeindebürgermeister Selter belehrt gemäß § 28 NGO den als 
Ersatzmitglied in den Schulausschuss berufenen Schülervertreter Julius 
Tüting über die ihm nach §§ 25 bis 27 NGO obliegenden Pflichten. 
Anschließend nimmt er die Verpflichtung durch Handschlag gem. § 42 NGO 
vor.  
 

(SG/SchulA/03/2007 vom 10.05.2007, S.3)
 
Punkt Ö 8) Sicherung der Grundschul-Standorte in der Samtgemeinde Fürstenau 

Vorlage: FG 40/006/2007 
 
  

 
Samtgemeindebürgermeister Selter stellt einführend die Entwicklung der 
Diskussion über den Fortbestand der Grundschule Grafeld dar. Aufgrund der 
neuen personellen Situation durch die Versetzung des jetzigen Schulleiters 
Hahn an eine andere Schule muss bereits jetzt über den Erhalt des 
Grundschulstandortes Grafeld entschieden werden. Ausdrücklich weist er auf 
die hohe Qualität der Schule (tlw. überdurchschnittliche Ergebnisse bei den 
zentralen Klassenarbeiten, keine Auffälligkeiten bei den 
Schullaufbahnempfehlungen, positive Einschätzung des Lehrerkollegiums 
und der Elternschaft) hin. Seitens der Elternschaft wurde eine 
Unterschriftenliste mit rd. 500 Unterschriften für den Erhalt der Grundschule 
Grafeld übergeben. 
 
Für die CDU / FDP – Gruppe verliest Beigeordneter Spree eine 
Stellungnahme, in der diese sich für den Fortbestand der Grundschule 
Grafeld ausspricht. 
 
Elternvertreter Hömme weist darauf hin, dass eine Entscheidung für den 
Erhalt der Grundschule Grafeld negative Auswirkungen auf die Grundschule 
Berge habe. Er spricht die unterschiedlichen Klassenstärken (große Klassen 
in Berge, kleine Klassen in Grafeld) und die Zumutbarkeit von 
Schulanfahrtwegen (Schüler aus Hekese, Dalvers und Anten fahren mit dem 
Bus zur Grundschule Berge) an. Weiterhin verliest er die Antwort der 
Landesschulbehörde, Abteilung Osnabrück, auf ein Schreiben des Elternrates 
der Grundschule Berge bezüglich der Entscheidung über das Fortbestehen 
der Grundschule Grafeld. Die Berger Eltern seien nicht gegen den 
Fortbestand der Grundschule Grafeld, möchten aber ihre Interessen 
berücksichtigt wissen. 
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Lehrervertreter Deffner bedauert, dass den Mitgliedern des 
Schulausschusses das Schreiben der Landesschulbehörde nicht vorliegt. Mit 
der Einführung der „Eigenverantwortlichen Schule“ werde die Situation für 
kleine Grundschulen und deren Schulleiter noch schwieriger. 
 
Als Vertreter der Schülerschaft weist Schülervertreter Tüting auf die 
Endgültigkeit einer Schulschließung, die nicht mehr rückgängig zu machen 
sei, hin. 
 
Beigeordneter Trütken dankt den Lehrern der Grundschule Grafeld für die 
geleistete Arbeit. Große Klassen gebe es auch an anderen Schulstandorten. 
Er versichert, dass die Sicherung der Grundschule Grafeld nicht zu Lasten 
der Berger Kinder gehe. 
 
Abschließend weist Samtgemeindebürgermeister Selter auf den hohen 
Stellenwert der Schullandschaft als Standortfaktor für die Samtgemeinde 
Fürstenau hin. Die Schulen werden -soweit wie möglich- bei der Bewältigung 
ihrer Aufgaben unterstützt. 
 
 
Der Schulausschuss empfiehlt dem Samtgemeindeausschuss mit 18 Ja-
Stimmen, 1 Nein-Stimme und 2 Enthaltungen: 
 

1. Die Samtgemeinde Fürstenau spricht sich nachdrücklich für den 
Erhalt des Grundschulstandortes Grafeld aus. 

 
2.  Der Beschluss des Samtgemeinderates vom 30.10.2003 unter Ziffer 1, 

Buchstabe b), Absatz 2, letzter Satz – „Nach einem Zeitraum von fünf 
Jahren, also im Jahr 2008, sollte diese Angelegenheit erneut in den 
Gremien der Samtgemeinde Fürstenau beraten werden.“ –  wird 
aufgehoben. 

 
(SG/SchulA/03/2007 vom 10.05.2007, S.4)

 
Punkt Ö 9) Behandlung von Anfragen und Anregungen 
 
  

 
Anfragen und Anregungen liegen nicht vor.  
 

(SG/SchulA/03/2007 vom 10.05.2007, S.4)
 
Punkt Ö 10) Einwohnerfragestunde 
 
  

 
Es werden keine Fragen gestellt.  
 

(SG/SchulA/03/2007 vom 10.05.2007, S.4)
 
Punkt Ö 11) Schließung der öffentlichen Sitzung 
 
  

 
Der Vorsitzende schließt um 18.11 Uhr die Sitzung des Schulausschusses 
der Samtgemeinde Fürstenau.  



 5

 
(SG/SchulA/03/2007 vom 10.05.2007, S.5)

 
 

 

 

 
Der Ratsvorsitzende Der Samtgemeindebürgermeister Die Protokollführerin 

 


